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Es gibt nur ein Wort, nämlich das Gottes-Wort und daher auch nur eine Lehre, nämlich die Gottes-Lehre, aus dieser heraus die Herz-Lehren entstammen.


Neustart aus dem Nullpunkt


Die Zeit des Erwachens und der Wechsel zur nächsten Ebene ist gekommen. Das alte Feld beginnt sich zu schließen, sodass offene Übertrittstore in die neue Lebensebenen sichtbar werden. Jetzt ist es an der Zeit, dass ich wieder in die Startposition komme und meinen Weg weitergehe.


Ich öffne mein Herz und nehme wahr, dass drei große, färbige Schleifen auf mich herunter schweben. Sie übertragen mir ihre Leichtigkeit und umhüllen mich. Ich trage die Schleifen um meinen Oberkörper und ein neues Gefühl weitergehen zu dürfen, erfüllt mich. Es fühlt sich leicht, frei und unbehindert an.


Ich brauche Bewegung.


Ich brauche Licht.


Ich brauche Leichtigkeit.


Die drei Schleifen der hohen Lebensweise, des hohen Spirits und der hohen Freude wollen mich aufwärtstragen, damit ich den Weg nach oben erkennen lerne. Sonst geht die Freude des Lebens an mir vorüber und das Ergebnis daraus wäre die Stagnation, aus dieser heraus eine Bewegung nur schwer möglich ist. Aber genau diese Bewegung liefert mir die Freude am Leben und somit auch die Leichtigkeit der Lebensbewegungen. Ich nutze die Zeit, um mich mit Freude und Licht vollzutanken. Ich nutze die Zeit der Bewegung im Licht und ich finde meine Freude daran wieder. Mir stehen alle meine Begleiter der hohen Geistigen Welt zur Verfügung. Sie lenken mich vorwärts und geben mir die Kraft meiner Bewegung.


Ich bemühe mich nicht, sondern ich lasse den Energien ihre Freiheit des freien Fließens. Die Erneuerung ist ein gutes Zeichen des Aufstiegs und aus meinem Null-Zustand heraus kann ich sehr gute Aufwärtswege finden und somit meine neuen Wege vorwärtsgehen. Neu sind sie deshalb, weil ich aus einem Null-Punkt heraus „neu“ starte und dadurch entwickelt sich neues Kraftpotential.


Ich verlasse die alte Ebene und ich finde in die Neue, indem ich in Bewegung komme und neue Ideen in meinen Geist einfließen lasse. Mein hoher Geist, meine hohe Seele und der Schöpferplan Gott-Vaters übermitteln mir neue Ideen und Pläne, damit sich das Neue in mir zu entwickeln beginnt. Vorsehung geschieht immer auf dem Wege von oben nach unten und von innen nach außen. Die nächsten Schritte kommen von innen heraus. Sie bringen mich in Bewegung und tragen mich vorwärts. Meine Körpereinheit brachte mich in einen Null-Zustand, dadurch starte ich aus der Null heraus und habe die Möglichkeit, völlig neu durchzustarten.


Das Geschenk der Reinwerdung, der Erneuerung und des Aufstiegs durch Erlösung steht im Mittelpunkt einer nächsten Schritte und das geschieht durch genesen, gehen und genießen. Drei große „G“ die sich einander sehr ähneln. Auf diese Weise finde ich in meine Leichtigkeit. Freiheit und Harmonie kehrt ein in meine Körperlichkeit. Freude lenkt meine Freiheit und Freude entwickelt meine Leichtigkeit. Durch meine Aufwärtsbewegung erfahre ich eine neue Ebene der Vertikalität.


Flüssiges Licht


Ein weites Feld öffnet sich vor mir, das reinstes goldenes Licht enthält. Flüssiges Licht fließt darin und ich möchte in dieses Feld eintreten. Das Feld vor mir ist so greifbar nahe, ich brauche nur als Energie-Einheit dorthin zu gelangen. Nicht mein Wille kann dies steuern, sondern mein hoher Geist, der durch seine Bereitschaft dem Willen Gott-Vaters folgt.


Das Licht liegt dem Menschen immer so greifbar nahe, doch wer es nur durch seinen menschlichen Willen erreichen möchte, wird es niemals erreichen. Es bedarf der hohen Verbundenheit mit dem göttlichen Willen, und allen dazugehörenden Lichtwerdungsprozessen, um auch in das Feld des göttlichen Lichts eintreten zu können. Ich als Mensch in meiner Grobstofflichkeit kann diesen Weg nicht steuern, nur mein hoher feinstofflicher Energiekörper kann den Willen Gott-Vaters empfangen. Also bestimmt immer die Feinstofflichkeit über die Grobstofflichkeit und wenn das nicht möglich ist, so entstehen Körpersymptome und Krankheiten, um den Körper wieder in die richtige Position zu bringen.


In solch eine Null-Position bin ich gebracht worden, damit ich verstehen lerne, dass nicht ich selbst meine Vorwärtsbewegungen steuere, sondern der hohe Wille der hohen Geistigkeit mich steuert. Auch wenn ich das Bedürfnis verspüre, in immer höhere Lichtebene einzutreten, um mich dort entwickeln zu können, so ist dennoch ein bestimmter Zeitrahmen vorgesehen, der auch Pausen und Entwicklungszeiten vorsieht. Das Licht ist mit mir und immerzu in mir und das Feld, das ich erreichen möchte, ist in mir. Ich muss nicht vorwärtsgehen, um das Licht zu erreichen, sondern ich musst tiefer nach innen gehen und die Räume in mir als die Lichträume erkennen.


Das flüssige Licht ist der Lebenssaft, der in mir fließt und aus diesem ich erschaffen wurde. Das flüssige Licht ist das Schöpferlicht. Nichts und niemand ist vom Licht getrennt, aber es liegt an der Lebensweise eines Menschen, das Licht im Leben zu integrieren und dieses zum Ausdruck zu bringen


Ich verstehe, dass ich Licht bin, immer Licht sein werde und es auch immer war. Nur meine Wahrnehmung des Lichts ist durch meinen menschlichen Verstand blockiert und dadurch auch die lichtvolle Lebensweise. Durch meinen Weg der Bewusstseinsentwicklung bin ich schon mit den Tiefen meines Herzens in Berührung gekommen und konnte wahrlich das Licht in mir selbst wiederfinden und auf diesem Weg wurde meine Wahrnehmung wandeln und wurde zur Lichtwahrnehmung.


Meine neue Aufgabe ist, über den Kernpunkt des Lichts in meinem Herzen (das ist der Lichtkristall im Innersten), das Licht in mir zu erkennen und fließen sehen zu können. Ich verstehe, dass das Licht in seiner flüssigen Form in meine gesamte Körpereinheit fließt.


Ich dehne meine Wahrnehmung noch weiter aus, sodass das flüssige Licht allerorts wahrgenommen werden kann. Die gesamte Schöpfung, sowohl feinstofflich, als auch grobstofflich (also Materie und Antimaterie) bestehen aus flüssigem Licht. Nichts kann aus etwas Anderem bestehen, da nur Gott-Vater aus dem flüssigen Licht schöpft und nur ein freier Geist kann dieses Licht erkennen.


Ein freier Geist hat die Schranken des niederen Verstandes überwunden und die Bilder des niederen Geistes von sich gelöst. So kann der freie Geist auch das freie Licht erkennen, das an keine vordefinierten Bilder gebunden ist. In mir fließt das flüssige freie Licht, denn ohne dieses würde ich nicht existieren und kein Leben enthalten. Also lasse ich ab von den Bildern des niederen Verstandes und erkenne die des freien Geistes, die mir zeigen, dass in mir eine absolut göttliche Realität vorhanden ist.


Der Mensch möchte die Schöpfung nicht als seine Lebensgrundlage anerkennen und erschafft stattdessen seine eigene Realität, die aber nicht im Geringsten mit der göttlichen Realität übereinstimmt. Der Mensch hat seinen freien Willen erhalten, um selbst zu entscheiden, wem er sich zuwendet. Diese Freiheit bekam der Mensch, um seine Erfahrungen zu machen. Jetzt aber ist es an der Zeit, dass er sich wieder auf das Wahre besinnt und aus dem Spiel der Matrix herausfindet. Durch die falschen Bilder wurde eine Welt erschaffen, die in keinster Weise mehr dem göttlichen Schöpferbild gleicht. In den Scheinbildern fehlen die Liebe und das Licht. Das Licht darin kann nur wiedergefunden werden, wenn die Bilder der Matrix aufgelöst werden und das geschieht, indem das göttliche Licht die Matrix auflöst. Wer also das Licht zu sehen vermag, dessen Matrix-Bilder treten in den Hintergrund und so ein Mensch muss auch nicht mehr nach falschen Spielregeln der Matrix leben.


In der jetzigen Zeit ist es wichtig, in die wahre Realität zu wechseln. Aus den höchsten geistigen Ebenen wird dafür gesorgt, dass immer mehr Licht sich zeigt und dass die Herzöffnung für den Menschen immer leichter durchführbar wird. Nur über ein geöffnetes und entwickeltes Herz ist die Lichtwahrnehmung möglich. Ein Herz, das in sich kein Licht erkennen kann, kann auch keine Liebe erkennen und sucht immer nur nach der abgetrennten Liebe und jenem Teil im außen, der seine eigene Unvollkommenheit vollkommen erscheinen lässt. Diesen fehlenden Teil kann aber niemand im außen finden, weil jeder ihn doch schon in aller Vollkommenheit in sich trägt. Der Mensch muss das Fehlende nur beleuchten, um zu erkennen, dass alles in ihm vollkommen ist. Wie man gerade im Weltenbild sehen kann, ist das einer der schwierigsten Schritte überhaupt.


Auch meine Aufgabe ist es, immer mehr Vollkommenheit in mir zu entdecken und immer mehr das Licht in seiner Vollkommenheit zu erkennen. Krankheiten sind nur ein Symbol dessen, was nicht als vollkommen erkannt wurde. Solche Zeichen sind zur Bewusstwerdung wichtig und durch diesen Bewusstwerdungsprozess bin ich gegangen, um zur Erkenntnis zu kommen, dass alle Erscheinungsbilder nur eine Illusion des niederen Verstandes sind. Der Verstand suggeriert Bilder, die einem vermeintlichen Ziel hinterher eifern, aber diese Ziele sind vergänglich bzw. nie erreichbar. Das wahre Bild der Vorsehung ist das göttliche Ziel und die Lichterkennung darin, um die damit zusammenhängende Lichtwerdung zu finden. Alles andere ist nur Schein und wird von der Matrix suggeriert. Diese Scheinbilder wollen aus meinem Bewusstsein gelöscht werden und durch die wahren Bilder des flüssigen Lichtes ersetzt werden.


Das flüssige Licht, die Lichtbilder, der freie Geist, die freien Bilder einer matrixfreien Wahrnehmung, das alles sind die neuen Werkzeuge der neuen Zeit, die erst jetzt zur Verfügung stehen. Noch vor kurzem galten die alten Gesetzmäßigkeiten, doch der Wandel auf Erden wurde fortgesetzt und so ist der Mensch in die nächste Phase seiner Entwicklung eingetreten und das flüssige Licht bietet die Grundlage dazu.


Das ist die Flüssigwerdung: Das Erkennen des flüssigen Lichts, seine Anwendung und das Einsein mit der Schöpfung durch den freien Geist.


Ausstieg aus der Matrix


Ich gehe in die Tiefen meines Herzens, um das Licht darin wahrzunehmen und ich verfolge es bis in den innersten Lichtkristall. Ich nehme den Fluss des flüssigen Lichts in mir wahr, er ist golden und fließt aus den Tiefen meines Herzlichtkristalls heraus. Dieser Fluss ist grenzenlos und kennt weder Raum noch Zeit. So erkenne ich die Raum- und Zeitlosigkeit. Ich nehme die Schöpfung in mir wahr, die mein Leben, meinen Geist, die Bilder meines Geistes, meinen Körper und meine Seele erschaffen hat. Das ist die hohe Wahrnehmungskraft meines hohen Geistes und das sind die wahren Realitätsbilder. Mein Geist ist frei, mein Licht ist frei, mein Körper ist frei, meine Seele ist frei, denn alles in mir ist flüssiges Licht. Ich bin der wahre Frei-Geist, der frei von jeglichen Matrixbildern ist.


Im unendlichen Fluss des göttlichen Lichts gibt es keine fixe Definition einer Materie. Erst der Geist des Menschen gestaltet aus seinem Bewusstsein heraus die Form und fixiert sie als diese. So erschafft der Mensch eine vordefinierte Form, die immer seinem Bewusstseinsgrad entspricht und nicht der Schöpfungsnorm. Der Beobachter (Subjekt) formt das Beobachtete und erschafft es aus seinem Bewusstsein heraus und nicht nach dem Bewusstsein des Beobachteten (Objekt). Also bestimmt der Beobachter seine wahrgenommene Realität und das ist in allen Ebenen gleichermaßen.


Die Schöpfung erschafft und beobachtet mit dem höchsten Grad des göttlichen Bewusstseins und formt nach dessen Maße. Der Mensch aber sieht und definiert nur mit dem Grad seines Bewusstseins und erkennt nur seine beschränkte Form. Es gilt die Gottesgleichheit anzustreben und die wahrgenommenen Bilder gottesgleich werden zu lassen. Dann wird das Leben auf Erden wieder jene Form annehmen, als diese es erschaffen wurde.


Die Matrix-Bilder entstammen der Matrix-Ebene und gelten auch nur innerhalb der Matrix. Wer sich aus der Matrix erhebt bzw. aus der Dualität herausentwickelt und im Film dieser Scheinwelt nicht mehr mitspielt, der wird neue Bilder erleben, ein neues Leben erfahren, eine neue Freiheit und vor allem ein neues Bewusstsein. Das heißt nicht, sich gegen etwas zu stellen, sondern sich heraus zu stellen und einfach die Ebene zu wechseln, ohne zu bewerten oder zu erniedrigen. Die Matrix wird sich nicht ändern, weil es immer wieder Menschen geben wird, die genau diesem Bewusstsein entsprechen und die Matrix zur Entwicklung benötigen. Doch wer gelernt hat und sich seinem hohen Potential göttlicher Steuerungskraft bewusstwird, erhebt sich aus der Matrix-Welt heraus und geht in eine neue Ebene weiter.


In der Matrix zu kämpfen bringt nichts. Überhaupt etwas zu bekämpfen zeigt nur ganz deutlich auf, dass man diesbezüglich Resonanzen hat und eigentlich in sich selbst einen Krieg führt. Ein Ausstieg ist kein Kampf, sondern eine Weiterentwicklung, in dieser der Mensch jeglichen Bezug zu vorigen Beurteilungsbilden zu verlieren beginnt und daher auch jegliche Resonanz dazu. Denn wie kann ich etwas bekämpfen, zu dem ich keine Bilder mehr habe, weil mein Bewusstsein bereits neue Bilder formt, die meinem neuen Bewusstsein entsprechen? Im Verlauf des Lebens geschehen solche Ausstiegsprozesse immer wieder. Zuerst glaubt der Mensch noch, um seine Position kämpfen zu müssen, doch sobald sich das alte falsche Bild aufgelöst hat, gibt es nichts mehr, um das er kämpfen müsste. Das neue Bewusstsein lässt neue Bilder erscheinen und um diese muss nicht mehr gekämpft werden.


Egal auf welcher Ebene Loslösungsprozesse stattfinden, sie entsprechen immer einer Neuwerdung und einer Bewusstseinserweiterung. Doch wie lösen sich die alten Bilder auf? Dies geschieht durch Bewusstwerdung ihrer Irrealität. Durch das Erkennen, dass jemand anderer eine Form aus seiner Realität erschaffen hat, diese aber, weil es dem Bewusstsein des anderen entspricht, für mich nicht gültig ist. So hat der Mensch die Wahl, die falsche Realität anzuerkennen und dessen Bilder als die Wahren zu sehen, oder aber er wählt seine eigene wahre Realität zu erschaffen, indem er den hohen Geist zur Erschaffung von Bildern aktiviert, ohne die Beeinflussung der Matrix. Das ist das Schwierigste überhaupt, weil die Matrix aus einer Ebene erschaffen wird, die großen Einfluss auf das gesamtheitliche menschliche Bewusstsein hat. Doch möchte ich darauf hinweisen, dass es jedem Menschen freisteht, seinen Geist zu maximieren, nur ist es eben sein Entwicklungsweg, um sich dessen überhaupt bewusst zu werden.


Das ist das Leben - dafür findet Leben statt - um zu lernen und um sich zu entwickeln.


Der Ausstieg aus dem dualen System ist ein Entwicklungsweg und kein Kampf. Im inneren muss die Entwicklung stattfinden und im Inneren muss sich das Bewusstsein höher entwickelt. Es mögen im Inneren Kämpfe stattfinden, weil die beiden Bewusstseinsebenen gegeneinander arbeiten und dadurch ein Zwiespalt im Menschen entsteht. Doch genau das erzeugt Veränderung im Bewusstsein des Menschen und somit im Leben und in den Bildern der Wahrnehmung. Der sogenannte 25. Bildschirm ist jener der Matrix und wer in ihn sieht, sieht die Bilder der Matrix, also fremdgesteuerte Bilder einer fremden Macht. Diese Fremdmacht ist aber nur über den 25. Bildschirm mächtig. Wer seine eigenen Bilder in seinem eigenen Bildschirm erkennen lernt, sieht die freien Bilder und wer in den Bildschirm der Schöpfung blickt, sieht die Schöpferbilder.


Der Schöpferbildschirm ist allen Ebenen übergeordnet. Nicht mehr in den Matrix-Bildschirm zu blicken liegt im freien Wille des Menschen. Die Loslösung von den falschen Bildern entspricht dem Loslösungsprozess des Menschen und gleichzeitig seinem Aufstiegsweg. Der Kampf findet maximal im Menschen selbst statt, bis dass er die Zweiheit in sich aufgelöst hat, nämlich die Entscheidung, welche Bilder er sich ansieht und welchen Bildern er vor allem Glauben schenkt. Ein Kampf im Außen ist genauso sinnlos wie zu versuchen, die Matrix aufzulösen. Die Matrix erschafft sich selbst und wird sich immer wieder erneuern, solange es noch Menschen gibt, die in ihr ihre Erfahrungen machen wollen. Doch gleichzeitig baut sich auch eine andere Welt auf, die frei von den Matrix-Bildern besteht und die den Schöpfer-Bildern mehr und mehr zu gleichen beginnt. Auf dem Weg der Bewusstseinswerdung erschafft der Mensch neue Bilder und neue Ebenen, bis er schlussendlich in der Schöpferebene und bei den Schöpferbildern angelangt ist. Der Weg der Bewusstseinsentwicklung - bis hin zur Schöpferebene - findet im Menschen selbst statt. Wer also versucht, die Bilder im Außen zu bekämpfen, bekämpft seine eigene Gespaltenheit auf seinem Weg nach innen. Also lerne ich die Einheit in mir zu finden, ich kämpfe nicht um ein Bild, das nicht real ist, sondern ich erweitere mein Bewusstsein, bis dass die Bilder der nächsten Ebene real werden und sich eine neue Realität mit ihren freien Bildern zeigt.


Der Kreislauf des Lebens


In mir ist die Realität, die sich nach außen reflektiert und ich sehe meine eigenen Bilder und je tiefer ich sehe, umso schöpfergleicher werden meine Bilder.


Ich sehe große Felder aus weißer Energie mit Kristall-Energie-Sphären darin. Diese Sphäre verändern ständig ihre Positionen und Formationen, sie schließen sich zusammen, um dann wieder auseinander zu treiben und in neue Positionen zu finden und in neue Formationen. Nichts ist beständig und fixiert, alles ist im freien Fluss und wird von einer unsichtbaren Hand gesteuert. Das ständige Erneuern und Neudefinieren wird von der Schöpfernorm bestimmt. Ich stehe inmitten dieses Feldes und inmitten einer ständigen Erneuerung. Ich erkenne die Schöpfernorm, die mich steuert und mir ihre verschiedenen Formationen überträgt. Niemals stehe ich still oder fixiere mich auf eine bestimmte Form.


Fern ab von mir sehe ich die Welt der Matrix und ihre vordefinierte Form. Dort herrscht absolute Starrheit und Fixierung an bestimmte Formen, in einem bestimmten Rahmen. Ich erkenne den Unterschied zwischen den Matrix-Bildern und den Schöpfer-Bildern. Über meinen hohen Geist bin ich frei in meiner Form und es gibt keinen Rahmen, dem ich mich anpasse. Ich habe nicht die Matrix verändert und auch nicht deren Bilder, sondern ich habe mich in meiner Wahrnehmung und in meinem Bewusstsein aus ihr heraus entwickelt und erkenne die anderen Bilder, die meinem anderen Bewusstsein entsprechen. Ich muss keiner Form entsprechen, die aus der Matrix vorbestimmt wird. Im hohen Bewusstseinsraum bin ich in einer weitaus höheren Schöpfernähe und die Schöpfernorm kann wesentlich besser auf mich übergehen, um die wahren Bilder hervorzubringen.


Das ist der Ausstieg aus dem System der falschen Formen und der falschen Bilder einer falschen Welt. Die Matrix-Welt besteht immer und in manchen Bereichen werde ich ihr näher sein. In anderen Themen werde ich feststellen, dass ich darin noch steckengeblieben bin. Es gibt aber auch Bereiche, mit denen ich mich überhaupt nicht mehr identifiziere. Ich erkenne die Weite und die Freiheit durch ein hohes Bewusstseinsleben. Das sind ganz natürliche Prozesse, durch die der Mensch geht. Wichtig ist, dass ich aus der Freiheit meines hohen Bewusstseins heraus meine hohe Position wahrnehme und immer von dort ausgehend lerne, meine anderen Teile zu heilen, die noch in die Matrix-Ebene abzurutschen drohen, weil sie themenverhaftet sind. Es gibt einen hohen Bewusstseins-Teil in mir, der sich außerhalb der Matrix befindet und der von dort aus meine Gesamtheitlichkeit steuert. Auch jene Teile, die vermeintlich noch in der Matrix stecken, haben Zugang zum hohen Geist und zu seinen Impulsen, weil immer nur ein Kleinstanteil abgestiegen ist. Das Große Selbst ist aber in der hohen Schöpferebene und steuert von dort aus die gesamten Vorgänge.


Das Große Selbst hat ebenfalls Entwicklungsebenen, durch die es hindurchgeht und in diesen es Erhebung, Erneuerung und Aufstieg erfährt. Denn die Teile die im „Unten“ ihre Erfahrungen machen, wiederspiegeln sich auch im „Oben“ und erzeugen auch dort Reaktionen und Erfahrungen. So ist das Leben als ein gesamtheitlicher Entwicklungsprozess zu sehen, der ein großes Ziel anvisiert, nämlich die Absolution der Gottesgleichheit. Dieser Weg wird nur durch die Schöpferhand vorbestimmt und der Schöpferwille vollzieht sich dabei. Das große Gesamtheitliche wird ausschließlich von Gott-Vater gesteuert und kann auch nur von einem erwachten Menschen als das Große und Ganze erkannt werden. Ich als Mensch mache menschliche Erfahrungen, aber als Gesamtwesen mache ich gesamtheitliche Erfahrungen von Körper, Geist und Seele. Mein Großes Selbst versteht die Zusammenhänge und versteht auch, wie wichtig es ist, sich auf allen Ebenen zu entwickeln.


Auch die Verstandes-Matrix in ihrer Beschränktheit und Unfreiheit ist zur Erlösung des Gesamtheitlichen wichtig. Deshalb urteile ich nicht und kämpfe nicht, sondern erlerne das Gesamtheitliche dahinter zu erkennen. Der Mensch ist ein Spiegel des Gesamtheitlichen. Das Große Selbst widerspiegelt sich im Kleinen Selbst, der große Geist ist ebenfalls ein Teilaspekt eines übergeordneten Geistes und wird dadurch selbst wieder zu einem Kleinen Selbst. Es gäbe das Große ohne das Kleine nicht, denn das Kleine ist nur ein Teil des Großen. Im Kleinen wurde nicht das Große aufgelöst, sondern es wurden nur Kleinstteile abgespalten. Also lasse ich meinen niederen Anteilen das Recht und die dafür notwendige Zeit, sich zu entwickeln, denn dadurch erfahre ich auch auf gesamtheitlicher Ebene große Entwicklungsschritte.


Das Ziel ist immer die Einheit mit Gott-Vater und das Einssein mit seiner Absolution des Höchsten und Reinsten. Das Licht, durch das ich mich hindurchentwickle, ist immer aus der Ebene der Absolution des Höchsten und Reinsten. In jeder Ebene, in dieser ich mich entwickle, komme ich in Begegnung mit dem Licht und somit komme ich in Berührung mit der Absolution des Höchsten und Reinsten, dem Göttlichen. In diesen hohen Begegnungen entsteht Auferweckung und Erleuchtung. In den Prozessen der Wiedervereinigung mit dem Göttlichen werden alle meine abgespaltenen Anteile mit dem göttlichen Licht in Berührung gebracht, sodass sie zum gesamtheitlichen Großen Selbst zurückkehren und ihre Erfahrung der Erleuchtung miteinbringen. Diese Lichtbringung überträgt dem Großen und Gesamtheitlichen einen Lichtimpuls, welcher eine große Aufwärtsbewegung bewirkt. Das sind sogenannte Quantensprünge, die in Wirklichkeit einfach nur die Berührung mit der Absolution des Höchsten und Reinsten aufzeigen und die Eigenresonanz zum Höchsten und Reinsten wiederspiegeln. Denn alles ist aus dem Licht geboren und erschaffen worden und kehrt auch wieder zu dieser Urform zurück.


Auf seinem Weg der Unterteilungen in Einzelteile und Abspaltungen bis hin zur Matrix-Erfahrung lernt das Große Gesamtheitliche, sich wieder zur Einheit zu entwickeln und zusammen zu finden im Großen und Ganzen. Der Kreis schließt sich in der Wiederfindung mit der Einheit und in der Vereinigung im Licht. Diesen Kreislauf durchläuft jeder und das Ziel ist ebenfalls für jeden das Gleiche. Egal in welcher Phase er sich gerade befindet, auch wenn nur die großen Einzelteile der Matrix sichtbar sind, so gibt es immer noch das Große Selbst, das über allem steht und steuert, denn der Kreis schließt sich immer wieder im Licht und geht immer wieder in die Teilung, um sich dann wieder im Licht zur Einheit zu schließen. Das ist ein wiederkehrender Kreislauf des Großen und Ganzen und das Leben darin ist nur ein Teil dessen. Also verstehe ich mein Leben und erkenne das Große und Ganze darin. Ich lebe nach diesen Gesetzmäßigkeiten und verstehe das Leben dadurch neu.


Die Lemniskate der Erlösung


Die Erneuerung ist das Lebensthema des Menschen. Von je her ging es in seinem Leben immer nur um diese. Die Erneuerung kann aber nur stattfinden, wenn davor ein Zustand erreicht wurde, welcher der Erlösung gleichkommt. Der Mensch erfährt während seiner Inkarnation diesen Zustand meist sehr spät, wenn er durch die Lichtwellen hindurchtritt und durch die Loslösung seines Körpers in die Vereinigung mit seiner Seele und seinem Geist kommt. Doch das Ziel des Menschen wäre es, schon bereits viel früher den Zustand die Erlösung zu erreichen. Dazu muss der Mensch sich von seinen Themen und auch von seinem Karma loslösen, muss sich aus der Matrix herausentwickeln und beginnen, seine Gesamtheitlichkeit zu entwickeln. Je tiefer der Mensch in der Matrix steckt, umso weniger empfängt er von seiner Gesamt-Körpereinheit als Körper, Geist und Seele. Der Mensch muss aus den Tiefen der Matrix aufsteigen, muss sich dem Sog nach unten entsagen, um in die Höhen der Matrix zu gelangen. Erst dann kann er sich der Themen entledigen, indem er sie zum erscheinenden Lichttor trägt, in diesem sie vom Licht der Unendlichkeit aufgelöst werden. Das Lichttor ist das Portal in der Lebens-Lemniskate.


Ich finde den Punkt zwischen den beiden Kreisen der Lemniskate, das ist der Nullpunkt zwischen oben und unten und ich erkenne, dass wenn der Mensch am Lichttor steht, mit dem Licht der Unendlichkeit der Schöpfung in Berührung kommt.


So trage ich ein Thema von der unteren Hälfte der Lemniskate hin zum Lichttor, um es in die obere Hälfte der Lemniskate aufsteigen und erlösen zu lassen. Die Erlösung erfolgt am Lichttor und ein Aufstieg in die obere Hälfte der Lemniskate wird dadurch möglich. Das Licht transformiert und die Schöpfung transzendiert den abgespaltenen Teil (Themen) des Menschen, damit der Weg hin zur Gesamtheitlichkeit von Körper, Geist und Seele weitergegangen werden kann.


Die Erneuerung findet am höchsten Punkt der Lemniskate statt und genau das ist der Weg des erwachten Menschen, nämlich hin zum Punkt der Erneuerung zu gehen. Der eigentliche Lebensraum ist also auf der oberen Hälfte der Lemniskate vorgesehen, doch durch den Abstieg und die Karma-Thematiken muss der Mensch hinunter treten in die untere Hälfte der Lemniskate. Der Sinn der Matrix (die nur in der unteren Hälfte der Lemniskate seine Wirkkraft besitzt) ist die Themenbewältigung durch das Aufzeigen der Lichtlosigkeit eines Themas, damit der Weg zum Licht wiedergefunden werden kann.


Die Menschheit des 21. Jahrhunderts sitzt in der „6“ fest, das ist der unterste Punkt der Lemniskate. Also genau am Gegenpol zum Punkt der Erneuerung am obersten Punkt der Lemniskate, der „13“. Das bedeutet, dass der Mensch im Laufe seiner Entwicklung die gesamte Länge der Lemniskate vor sich hat.




	Zuerst muss er sich am Tiefstpunkt seines Lebens wiedererkennen,


	muss den Weg von dort aus durch die gesamte Matrix durchwandern (untere Hälfte der Lemniskate),


	um zum Nullpunkt der Erlösung zu gelangen.


	Dann beginnt der Aufstiegsweg der Lichtwerdung (obere Hälfte der Lemniskate),


	um den Punkt der Erneuerung (Oberster Punkt der oberen Hälfte) zu erreich. Dort findet die Vereinigung von Körper, Geist und Seele statt und die Einheit mit Gott-Vater wird erkannt.





Einheit in seiner Vollkommenheit ist das Ziel des Menschen, die er am Höchstpunkt der Lemniskate erreicht. So hat der Mensch im Laufe seiner Inkarnationen einen langen Weg vor sich und geht den Weg von der „6“ bis hin zur „13“. Das sind die sieben Stufen des menschlichen Lebens, die er im Laufe seiner Entwicklungsphasen durchwandert. Die großen Hauptanteile des Menschen sind immer in der „13“ verankert, mit dieser er über eine silberne Verbindungsschnur verbunden ist. Dort ist der Sitz der Seele und es ist die Seelen-Verbindungsschnur, die den Menschen in allen seinen Abstiegsthematiken stets mit seiner Einheit verbunden hält, um den Weg der Rückkehr zur Einheit beizubehalten. Über die Seelen-Verbindung empfängt der abgetrennte Teil alle hohen Impulse, die ihn aus seinem Abstiegs-Tiefstpunkt wieder zurückführen sollen. Der Mensch findet wieder zu seiner Wahrhaftigkeit und Vollkommenheit und erkennt, dass er als Mensch immer nur ein kleiner Teil seines gesamten Großen war, der in den Abstieg gegangen ist, um zur Erlösung zu finden. Die Erlösung der angesammelten Karma-Themen und Abstiegsthemen geschieht am Lichtportal, durch dieses der Mensch über die Silber-Schnur der Seele geführt wird. Dadurch verliert er sich als Mensch auch nicht in der „6“ und bleib stets in der Verbundenheit mit der „13“. Meist braucht es Bewusstwerdungsprozesse, die dann die notwendigen Schritte der Heimfindung einleiten. Ich als Mensch bin ein Teil des Ganzen Selbst und erkenne mich als Einheit mit ihm. Teile von mir gehen in die Materie und erfahren sich selbst dort als Einzel-Teil. Diese Erfahrungen werden durch meine Bewusstseinsentwicklung zu Einheitserfahrungen, weil der Verstand lernt, dass es von ihm auch einen überbewussten Teil gibt, nämlich den Hohen Geist des Ganzen Selbst. Der Verstand verwirklicht sich in der Materie und hat dort seine Funktionen, doch der Hohe Geist wirkt übergreifend auf alle Ebenen und setzt auch in der Materie seine Impulse der hohen Geistigkeit ein. So bekommt der Verstand Impulse übermittelt, mit denen er zuerst nichts anfangen kann, doch im Laufe der Entwicklungen beginnt er sie zu verstehen und auch zuzulassen. Die innere Stimme (vom Hohen Geist) wird dabei immer lauter und beginnt sich ins Leben miteinzubauen, dadurch kommt es zum Erkennen höherer Geistigkeit und die Realisierung dessen im Leben.
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